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SPRITZTOUREN

SO GEWINNEN SIE
Wir verlosen zwei Gutscheine
für das Restaurant Promenade
in Herrsching. Wer gewinnen
will, schreibt oder ruft an – bitte
mit Name, Adresse, Telefon-
nummer und Lösungswort.

Münchner Merkur
Marketing
Lösungswort: Promenade
81010 München

Tel.: 0137 / 88 81 056
(50 Cent pro Anruf aus dem dt.
Festnetz; ggf. abw. Preise aus dem
Mobilfunknetz / Fa. legion)
Einsendeschluss: Mi., 3. Juni

Der Gutschein für den Gasthof
Zur schönen Aussicht in Hösl-
wang für: Sieglinde Kraut, DAH.

ANFAHRT: Auto – A 95 Ausfahrt Sindelsdorf. Weiter
auf B 472 nach Bad Tölz, dort auf B 13 Richtung Lenggries.
In Lenggries Ortsteil Anger links (Schild: Schloss Hohen-
burg). Über Waldfriedhof-, Hohenburgstraße bis Ende der
öffentl. Fahrstraße. Hier rechts auf den Parkplatz. Bahn –
Bhf. Lenggries (BOB; www.bayerische-oberlandbahn.de), in
30 Min. zum Startpunkt: Parkplatz Ende Hohenburgstraße.

TOUR: Der Aufstieg ist nicht ausgeschildert, etwas Orien-
tierungssinn nötig. In Mühlbach geht man kurz durch einen
Bauernhof. Nachfrage ergab, dass Durchgehen erlaubt ist.
Am Gipfel ist Trittsicherheit erforderlich. Gehzeit: Aufstieg
ca. 2 Std., Abstieg ca. 1,5 Std., 740 Höhenmeter).
Aufstieg – Parkplatz (700 m) nach rechts (Süden) zur Straße:
„Mühlbach“. Nach Haus Nr. 5 links über den Hof. In wenigen
Metern erreicht man einen Feldweg/Karrenweg. Über Wie-
sen parallel zum Hirschbach. Nach einer Scheune leitet der
Karrenweg bergauf durch ein Waldstück und wieder über
Wiesen. Man ignoriert Abzweiger und wandert auf dem deut-
lichen Karrenweg nach Südosten. Dann mündet der Karren-
weg in eine große Waldwiese. Hier hält man sich rechts. Tritt-
spuren folgend, geht’s vorbei an einer verfallenen Scheune.
Immer am Waldrand entlang stößt man auf einen ausgetre-
tenen Pfad und steigt bergauf. Bald kreuzt man einen Kar-
renweg und wandert nun über diesen aufwärts. An einer Ga-
belung folgt man dem Karrenweg rechts, bis dieser zum Pfad
wird. Am breiten Kamm aufwärts. Man quert einen Karren-
weg, bleibt auf dem Pfad, umgeht einen umgefallenen
Baum. Der Pfad führt zum Grasleitenstein. Über schmalem
Kamm zum Grasleitenkopf.
Abstieg – Am Gipfelkamm über Pfad bergab, einer Rechts-
kurve folgen. Man quert eine Grasflanke, gelangt im Wald zu
einer Hütte mit Kreuz. Am Kreuz vorbei über Trittspuren zur
Lenggrieser Hütte. Zum Schilderbaum an der Kreuzung hin-
ter der Hütte. Hier rechts (Schild: Lenggries-Mühlbach üb.
Grasleitensteig 621) und zum Ausgangspunkt.

EINKEHR: DAV-Lenggrieser Hütte (1338 m), ganzjährig
geöffnet, Übernachtung, Tel. 0175 / 59 62 809.

ZUM GRASLEITENKOPF (1434 M)

PROMENADE, HERRSCHING ..............................................

Promenade. Summerstr. 6,
82211 Herrsching. T: 08152/
91850; www.hotel-promena.de

ANFAHRT: Auto – A 96, Aus-
fahrt Oberpfaffenhofen. In Herr-
sching ist die Anreise auf brau-
nen Tafeln ausgeschildert.
Bahn – S-Bahn bis Herrsching.

ÖFFNUNGSZEITEN: Frühstück
ab 7 Uhr, Sa/So ab 8 Uhr. War-
me Küche: 12-14.30 Uhr; 18-
21.30 Uhr, Kuchen, Eis. Kaffee
10-21 Uhr. K. Ruhetag.

ADRESSE: Hotel Restaurant

DIE SCHÖNSTEN GASTHÖFE

Direkt am Ammersee: das Hotel-Restauramt Promenade.

chael Grosz das Sagen und
verwöhnt die Gäste mit fran-
zösisch-mediterranen Gerich-
ten, „in die nur frische und
hochwertige Produkte kom-
men“. Kein Wunder, dass das
Filet vom Charolais-Rind mit
Ochsenschwanzragout grati-
niert, begleitet von Rotwein-
schalotten und Kartoffelcrois-
sants (27 Euro) schon den
Herren der kulinarischen
Führer Gusto sowie Michelin
schmeckte.
Es sind erlesene Schmankerl,
die vor allem abends aus der
„cuisine“ kommen: Wildzan-
derfilet kross gebraten auf Bal-
samicolinsen, begleitet von
grünem Spargel und Muschel-
Safran-Soße (19 Euro), Spa-
getthini in Hummersoße mit
gegrillten Scampis, Jakobsmu-
scheln, Tomatenconcassée
und Oliven (17 Euro) sind
zwei Beispiele der Kochkunst,
hausgemachte Gnocchi in ro-
ter Pesto-Soße (14 Euro) und
Pilzrisotto (16 Euro) – das ve-
getarische Angebot.

„Extrawurst“
für Kinder

Maitre Grosz schafft den Spa-
gat zwischen Gourmets und
solchen Gästen, die gerne gut
zu vernünftigen Preisen essen
wollen: Kalbsleber „Berliner

Frankreich beginnt am Ammersee
VON CHRISTINE

WALDHAUSER-KÜNLEN

Keine Ferien haben und sich
trotzdem ein bisserl wie im
Frankreich-Urlaub fühlen?
Dann auf zum Ammersee.
Und im Restaurant Promena-
de in Herrsching eine wunder-
bare Bouillabaisse samt Ba-
guette (16 Euro) löffeln. Und
keine Sorge: die Fischsuppe
muss nicht auf französisch be-
stellt werden… Ja, ein ganz be-
sonderer Pfingstausflug steht
an – für die ganze Familie. Ab
Herrsching bieten sich mehre-
re Möglichkeiten: Entde-
ckungsfreudige könnten hier
sofort ein Schiff entern – der
Anlegersteg befindet sich 50
Meter vom Restaurant ent-
fernt–, bis nach Dießen fah-
ren, dort aussteigen und zum
beeindruckenden Marien-
münster hinaufmarschieren.
Anschließend geht’s per Boot
zurück zu dem besonderen
Fleckerl, das sich Jürgen Lehn
und seine Frau Maria vor drei
Jahren angelacht hat. Nach
über 20 Jahren Gastro-Erfah-
rung, Lehn war nach der Hil-
ton-Ausbildung in Mainz zwei
Jahren in den USA sowie 14
Jahre im Bayerischen Hof in
München, erfüllte sich das
Paar den Traum vom eigenen
Hotel mit Restaurant.
In der Küche hat David-Mi-

Art“ mit Kartoffelpüree, Röst-
zwiebeln und karamelisierten
Apfelspalten (15,50 Euro)
und Kalbschnitzel mit Röst-
kartoffeln und Salat (17,90
Euro) finden sich auf der Mit-
tagskarte.
Kinder bekommen eine ge-
grillte Lachsschnitte mit Kar-
toffeln und Petersilien-Rü-
bengemüse (8 Euro). Erfreu-
lich: Ihre Gerichte sind be-
reits in mundgerechte Stücke
geteilt, so dass der Nach-
wuchs gleich loslegen kann,

um schnell wieder in die
Spielecke zu „flüchten“. Er
taucht höchstens wieder auf,
um sich ein paar Löfferl der
Crème Brulée von der Tonka-
bohne (10 Euro) abzuholen.
Schon sind wir bei den haus-
gemachten Kuchen wie der
Latte Macciato-Torte ange-
langt. Weil dazu ein Prosecco
(5,50 Euro) passt, stoßen wir
gleich auf den bayerisch-fran-
zösischen Pfingst-Urlaub am
Ammersee an!
Bonnes vacances!

Auf stillen Pfaden hoch über Lenggries unterwegs

Einsamer Thron
winziges Plateau mit riesigem
Kreuz. Gipfel Nr 1, der Gras-
leitenstein, ist somit erreicht.
Und wer mag, kann sich sogar
ins Gipfelbuch eintragen. Wie
von einem exponierten Thron
aus genießt man auf einem
vorwitzigen Gipfelbankerl
wohlige Weit- und Tiefblicke.
Diese Rundschau auf nur 1268
Metern hätte wohl niemand
erwartet! Man schweift vom
Rofan über Karwendel, Wet-
terstein bis zu den Ammergau-
er Bergen und hinab zur grü-
nen Isar.
Die Kammwanderung über
die steilen, licht bewachsenen
Grashänge verführt immer
wieder zum Stehen bleiben
und in die Ferne schauen.
Nach einem kleinen Auf-
schwung steht man auf dem
freien Grasleitenkopf. Greif-
bar nahe erscheint gegenüber
der beliebte Seekarkreuzgip-
fel, wo sich viele Wanderer, er-
kennbar als kleine wuselnde
Punkte, tummeln. Entweder,
man macht es sich auf dem
Graskamm gemütlich und
steigt nach der Brotzeit auf

VON DORIS NEUMAYR

Stolz blickt der weiße Stein-
bock auf die Wanderer herab.
Mächtige Hörner schmücken
das Prachtexemplar. Aus sei-
nen Augen blitzt der Schalk.
Warum auch nicht, schließ-
lich hatte ihn ein Hobby-
schnitzer aus Mühlbach ur-
sprünglich für einen traditio-
nellen Faschingszug kreiert.
Der ist aber längst vorbei und
nun wacht das imposante Tier
auf einem Stadelbalkon am
Straßenrand...
Kultur und Brauchtum wer-
den in dem bäuerlichen Ort
Mühlbach, der zu Lenggries
gehört, von jeher groß ge-
schrieben. Eng verbunden da-
mit ist das Holzhandwerk
und die Flößerei, die bereits
im Jahre 1230 eine Verbin-
dung zum Rest der Welt her-
stellte. Die größte Holzfuhre
dürfte jene gewesen sein, die
für den Bau des Dachstuhls
der Münchner Frauenkirche
in die Landesshauptstadt
schwamm: 140 Floßtafeln lie-
ferten 2500 Baumstämme...

Zurück zum Steinbock: Hin-
ter dem nächsten Bauernhof
beginnt eine abwechslungs-
reiche Wanderung. Und man
glaubt es kaum: in der Region
gibt es noch versteckte, ruhi-
ge Wege. Dass man dafür die
Augen offen hält, weil es kei-
ne Ausschilderung gibt,
nimmt man gerne in Kauf.

Scharfe Sachen
zum Abschluss
Über saftige Bauernwiesen
und durch kleine Waldstücke
führt ein Karrenweg hinauf zu
einer großen Waldwiese mit
einem verfallenen Schuppen.
Dort taucht man ein in den
Grasleiten-Wald, steigt über
Wurzeln empor und freut sich
über mannigfaltige Licht- und
Schattenspiele zwischen den
frischen grünen Blättern. Bald
heißt es: „Obacht geben!“, da-
mit man den richtigen Weg
einschlägt, der zum breiten
Kamm hinüberführt. Ehe man
sich versieht, verschmälert
sich der Kamm und leitet
spannend steil hinauf auf ein

bar denkt, dem kann geholfen
werden. Im Weiler Tradln ver-
birgt sich nämlich eine feine
Obstbrennerei. Bauer Schöff-
mann brennt Schnäpse: süße,
bittere, klare und hat meist
auch ein Probier-Stamperl für
Ausflügler bereit. Kommt man
später wieder beim weißen
Steinbock vorbei, stellt man
zufrieden fest: es lohnt sich,
abseits der Hauptrouten
durch die Lenggrieser Berge
zu wandern...

gleichem Weg wieder ins Tal,
oder man wandert in einem
Viertelstündchen zur quirli-
gen Sonnenterrasse der Leng-
grieser Hütte hinunter. Hinter
der Hütte beginnt der gut mar-
kierte Grasleitensteig. Über
Stock und Stein leitet der
schmale Weg durch ein Wäld-
chen und später über reizende
Blumenwiesen talwärts. Wer
beim Anblick der blühenden
Obstbäume an schwindende
Vorräte in der eigenen Haus-

Ausschnitt: Kompass 182, Isarwinkel; Lizenz-Nr. 17-0906-LVB.


